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Ostension am 28. Juni 2009  
 

Möglichkeit zur Teilnahme an der alle sieben 

Jahre stattfindenden Reliquienprozession in 

der Wendelsteiner Partnergemeinde Saint 

Junien  
 

   Interessierte bitte jetzt melden!  
 

Ende Juni 2009 soll eine mehrtägige Fahrt für Pfarrangehörige von St. 

Nikolaus und selbstverständlich für jeden Interessierten ins Limousin 

nach Südwestfrankreich angeboten werden. Ziel wird die 11.000 Ein-

wohner zählende Partnerstadt von Wendelstein, Saint Junien, sein. 
 

An besagtem Festtag - im kommenden 

Jahr wird das der 28. Juni 2009 sein - 

wird im Gedenken an die heiligen Eremi-

ten und Begründer der Stadt, Amand 

und Junien, eine festliche Prozession 

zur Reliquienverehrung der Stadtpatrone 

durchgeführt. Die Reliquien eines weite-

ren Heiligen, des Märtyrers Theodore, 

werden ebenso mitgetragen. 
 

Die Prozession führt über einen festlich 

geschmückten Weg. Dem Betrachter wird 

ein beeindruckendes Stadtbild begegnen. 

Ein echter Wald wird die Hauptgeschäfts-

straße verhüllen, denn Kirche und Wald 

sind die Orte, die in den Legenden der 

Stadtpatrone eine entscheidende Rolle 

spielen. Ebenso überwältigend ist die Pro-

zession selbst. Über 1500 Bewohner des 

Ortes werden den Festmarsch gestalten. Sie schlüpfen dabei in die 

Rolle von biblischen Gestalten und Heiligen. 
 

Das ehrenamtliche Bemühen der Bürger und ihr Bewusstsein für die 

Tradition ermöglicht die siebenjährige Ostension (Offenlegung) in Saint 

Junien. Im Jahr 2002 nahmen auch Wendelsteiner im Rahmen einer 

Bürgerfahrt daran teil. 
 

Neben dem Besuch der Ostension soll ein interessantes Besichti-

gungsprogramm angeboten werden. Wurde Ihr Interesse geweckt? 

Haben Sie noch Fragen?  
 

Bitte melden Sie sich bis Ende Juli 2008 im Pfarrbüro. Das Bekun-

den Ihres Interesses bedeutet noch keine verbindliche Anmeldung. Die 

Fahrt beginnt einige Tage vor dem Festtermin. 

 

Bei entsprechendem Interesse werden genaue Planungen für diese 

Reise noch in diesem Sommer beginnen.                                           mf 

Saint Junien  

Redaktionsschluss für den 

nächsten Pfarrbrief:  

15. Okt. 2008 
 

Sie haben einen Beitrag, der im 

Pfarrbrief veröffentlicht werden sollte 

- gerne drucken wir Ihren Bericht 

oder Ihre Geschichte ab. 



3 Immer wenn die Glocken läuten,  

laden sie uns,  

 

liebe Pfarrgemeinde ,  

 

zu einer kleinen Atem- 

und Gebetspause im 

Alltagsgeschehen ein. 

Sie rufen uns um mitein-

ander vor Gott zu ste-

hen, ihn anzubeten und 

zu loben.  
 

Dreimal am Tag läutet 

die Angelus-Glocke und erinnert uns daran, dass 

wir mehr sind als nur arbeitende Menschen. Öffent-

lich und in schönem Klang verkündet sie, dass Gott 

in Jesus Christus unter uns als Mensch gelebt hat. 

Gott wurde Mensch: Das Läuten der Glocke erin-

nert an das wichtigste Geschehen der Weltge-

schichte - doch wie lange noch? 
 

In den zurückliegenden Jahrzehnten durften wir in 

Frieden, Freiheit und überwiegend auch in 

Wohlstand leben. Hat uns dieses Geschenk nicht 

etwas müde und oberflächlich gemacht?  

Während in vielen Ländern der Erde Not und Ver-

folgung die Menschen prüfte, hat uns im Westen 

unmerklich und lautlos der Materialismus auf die 

Probe gestellt. Seine Spuren sind unverkennbar. 

Oft wird Gottes- und Nächstenliebe dem Egoismus 

geopfert.  
 

In unserer Gesellschaft sind eine Lücke im Glau-

ben und eine Armut  in der Glaubenspraxis ent-

standen. Wer wird diese Lücken füllen?  

Welche Weltanschauungen oder Religionen wer-

den wachsen? Wird unsere abendländische, christ-

 

Gebetsaktion für ein christliches Europa  
 

Kirche in Not - eine Gründung von P. Werenfried van Straaten möchte ein neues Bewusstsein für das 
Angelus Gebet starten. Katholische Christen sollen den Angelus für Europa beten.  
 

Die Wiederbelebung des täglichen Angelusgebetes ist ein Gebot der Stunde - er ist Segen für uns, 
unsere Familien, Pfarrgemeinden und unser Land. Broschüren zum Angelus entnehmen Sie bitte 
dem Schriftenstand in unserer Pfarrkirche St. Nikolaus.  
Nähere Infos auch unter: www.kircheinnot.de/01_aktuelles/index1.php  

liche Kultur durch eine andere ersetzt wer-

den? 
 

Wir alle haben eine große Aufgabe und Ver-

antwortung: Jesus Christus möchte allen Men-

schen seine heilbringende und frohmachende 

Botschaft verkünden. Jeder Christ ist deshalb 

als Botschafter des Evangeliums gesandt. 

Menschen anderer Weltanschauungen und 

Religionen sollen aufgrund unseres Glaubens, 

unserer Hoffnung und vor allem unserer Liebe 

eingeladen werden. Nur wer sich von uns ge-

liebt weiß, wird nach dem Grund dieser Liebe 

suchen. Andererseits gilt auch: Nur wenn wir 

jemanden lieben, drängt es uns, demjenigen 

unsere größte Freude und Hoffnung mitzutei-

len!  
 

Durch ihr Ăsiehe ich bin die Magd des Herrn, 

mir geschehe nach deinem Wortñ konnte der 

Wille Gottes in Maria Gestalt annehmen. Die-

ses Ja der Gottesmutter ist uns Vorbild. Gott 

hat mit unserem Ja auch heute Großes vor. 
 

Zusammen mit dem öffentlichen Läuten der 

Glocken wird das tägliche Beten des Angelus 

zu einem weltweiten christlichen Bekenntnis. 
 

Stehen wir doch im Alltag zu unserem Glau-

ben! Lassen wir unser Tun durch den Klang 

der Glocke unterbrechen und beten eines der 

schönsten und kürzesten Gebete: den Engel 

des Herrn, ob allein oder im Kreis derer, die 

gerade mit uns sind! 
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Sie möchten in unserem  

Pfarrbrief werben?  

 

Fordern Sie doch einfach die Unterlagen 

im Pfarrbüro an!  

 

Dieser Pfarrbrief wird auch im Internet 

auf der Homepage unserer Pfarrgemein-

de veröffentlicht! 
 

Anzeigen in schwarz/weiß kosten den 

halben Preis.  

Wir danken und empfehlen unsere  
Inserenten. Mit ihrem Inserat  
ermöglichen sie den kostensenkenden 
Druck unseres Pfarrbriefes!  

Es gibt sie noch,  
               die guten Dinge  
                                   des Lebens! 

BROT - SEMMELN UND KUCHEN  

 
 

A 
m 17.08.2008 besucht die Motorradwall-
fahrt der Pfarreien Aurach und Weinberg 
Hr. Pfr. Ewald Scherr in seiner Ăneuenñ 
Pfarrgemeinde Wendelstein. 

 
 

Gerne können sich auch Motorradfahrer aus Wen-
delstein anschließen.  

 
 

Treffpunkt wird am Rathausplatz Aurach um 09:00 
Uhr sein. Es besteht natürlich auch die Möglichkeit 
sich während der Hinfahrt anzuschließen. Hier 
muss dann noch ein Treffpunkt vereinbart werden.  
Oder man nutzt die Rückfahrt um dabei zu sein. 
Sollte Interesse bestehen, freuen wir uns sehr und 
finden sicher einen Weg. Von Aurach/Weinberg 
rechnen wir mit ca. 40 Maschinen und vielleicht 50 
Teilnehmern. 

Zur Geschichte 
dieser Wallfahrt  

 

Die Idee wurde im 

Jahr 1998 vom Vorsit-

zenden des PGR zu-

sammen mit Hr. Pfr. 

Scherr geboren. 

Mit großer Unterstüt-

zung des örtlichen Motorradclubs ging es dann am 

16.08.1998 los zur ersten Wallfahrt. Hier waren es 

über 50 Motorräder. 

Motorradwallfahrt   

 

von Aurach nach Wendelstein  

Herrzlichen Dank der Sparkasse 
Wendelstein für eine Spende an 
die Pfarrgemeinde St. Nikolaus.  

Nach diesem guten Start und 
durch die Unterstützung des 
PGR wurde eine kleine Tradition 
aus der Ausfahrt. Auch eine Un-
terbrechung wegen Terminprob-
lemen im Jahr 2001 und durch 
die Organisation zum Weltju-
gendtag im Jahr 2005 konnte die 
Wallfahrt nicht stoppen. Inzwi-
schen steht in diesem Jahr die 
neunte Fahrt an. 

 

17. August 2008  
 
 

Wir freuen uns sehr darauf  in 

Ihrer  Pfarrgemeinde  Gast  zu 

sein und Hr. Pfr. Scherr wieder 

zu treffen. 

 

Wenn Sie Interesse haben mit 

uns zu fahren, sprechen Sie bitte 

Hr. Pfarrer Scherr an, er wird 

den Kontakt zu uns vermitteln. 

 

Bis dann 

 

Gruß aus Aurach                                                               Erwin Köller 


